
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 11 (1885)

Heft: 18

Illustration: [s.n.]

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©efütißitf&iiireftar: ©o, bir fit entlaffe! Stber nit toab,r, bit
rottt met üerfptec$e, bir roefltt edj jefct forîan fjüete bor em 2)iebftaï)l?

2>ie&: SffiaS toeifj i neue, eê bünft mi geng, t Beig'S b> tm
3udbtbji§ beffer g'ija, ois baljeim unb fo toott ig mi nit oerbinblicb,
madje, i ijönnt mi fünft be reuig roetbe.

8tjt: 2lber toaS benlit ber au? 3dj Jjan edj bodj uSbrüdfttdj

berbotte, bte nild)fte ac^t 3!ag ufj'ftofj; jefct loufit bet ff^o berume.

ßttbh 3ä luegit, f>err ®oftot, i bewwg'S mi ©eel nümme

djran! j'fg unb wenn's mi grab töbe fött.

»eatteme Wtrê&itlfe.

©ieljjl bu, roenn eS mit an einem ©ägbocf feljlt, ba roeifj ia)
mir ft$r gut ju Reifen :

3dj rufe meine jroei SEödjter unb bet ganjen 23erlegenr)ett tft
abgeholfen.

GefSngnibdkettor: So. dir fit entlasse! Aber nit wahr, dir
weit mer verspreche, dir wellit ech jetzt fortan hüete vor em Diebstahl?

Dieb: Was weiß i neue, es dünkt mi geng, i heig's hie im
Zuchthus besser g'ha. als daheim und so wott ig mi nit verbindlich
mache, i chönnt mi sunst de reuig werde.

Arzt: Aber was denkit der au? Jch han ech doch usdrücklich

verbotte, die nächste acht Tag ufz'stoh; jetzt laufit der scho derume.

Ludl: Jä luegit, Herr Doktor, i vermag's mi Seel nümme

chrank z'sy und wenn's mi grad tvde sött.

Bequeme Aushülfe.

Siehst du, wenn es mir an einem Sägbock fehlt, da weiß ich

mir sehr gut zu helfen:
Jch rufe meine zwei Töchter und der ganzen Verlegenheit ist

abgeholfen.
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